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Außenminister Bed bei König Karol 
dach der Binafichetung son Jeſcbes ran e itehia mehr 


Bukareſt, 19. Oktober. 


Waiters und des Bulareſter polniſchen Botſchafters ein. 


Mmiſtet Beck wurde auf dem Bahnhof vom rumäniſchen 


dußenminiſter Comnen und den Vertretern der örtlichen 
alen und militäriſchen Behörden begrüßt. Nah einer 
Amdfahrt durch die Stadt in Begleitung des nenäni- 
ben Außenminiſters folgte Außenminiſter Beck einer 
nladung des Königs Karol und begab fi an Bord der 
tiglichen Jacht, wo eine 3 ftündige Unterredung 
Außenminiſter Beck hat, wie aus Galatz ber ichtet 
bird, Preſſevertretern gegenüber erklärt, daß Polen nach 
* Eingliederung von Teſchen keine territoria⸗ 


Die 


München, 19. Oktober. Der Reichsminiſter des 
wärtigen von Ribbentrop empfing am Mittwoth 
mittag in München im Führerbau den Vorſißzenden 
ſlomakiſchen Landesregierung Tifo und deſſen Stel- 
treter Durcanſty zu einer Beſprechung. Im Anſchlußz 
dieſe Unterredung empfing der Reichsautzenminiſter 

larpatho⸗ulrainiſchen Miniſter Bacinſty. ; 
Von den ſlowakiſchen und karpatho⸗ukrainiſchen Mi- 
lern murde dem Reichsaußenminiſter der Standpunkt 
ben ungarischen Gebzetsfocderungen vorgetragen. 


Karpatho⸗ulrainiſcher Regierungschef 
l reiſt nach Ungarn 
Preßburg, 19. Oktober. Der Vorſitzende der 
ho- ukrainiſchen Landesregierung Brody ift am 
moch in Begleitung des Regierungsſekretärs Bolo- 
nach Prag gereist, um von hier aus am Donners- 


| ber Preßburg nach Budapeſt zu jahren. 


Volniſch⸗ungariſche Unterredungen 


Budapeſt, 19. Oktober. Der Kabinettsdirektor 
polniſchen Außenminiſterium Lubienſki traf weute im 
gzeuge in Budapeſt ein. Er wurde in den Nachmit⸗ 
unden vom ungariſchen Außenminiſter Ranya und 
m vom ungariſchen Miniſterpräſidenten Imredy 
Wangen. Während der Unterredung mit dem Mi- 
ſerpräſidenten war auch der Außenminiſter zugegen. 
k Unterredungen betrafen, wie verlautet, die Frage der 
frischen Gebietsforderungen an die Tſchechoſlowakei 
Nauch die karpatho⸗ukrainiſche Frage. 


Slowalenführer in Warſchau 


Warſchau, 19. Oktober. Heute, Mittwoch, 13.55 
traf der Vorſitzende des Slowakiſchen Nationalkomi⸗ 
Sidor mit dem Flugzeug, von Preßburg aus, in 
hau ein. Sidor, der Beauftragter der ſlowakiſchen 
erung ijt, wurde in den Nachmitagsſtunden von dem 
ſeaußenminiſter Grafen Szembek empfangen, dem er, 

berlautet, den ſlowakiſchen Standpunkt im tſchecho⸗ 
dakiſch⸗ungariſchen Konflikt klarlegte. 


Zur Bräfidentenwahl in Prag 


Prag, 19. Oktober. Wie das tſchechoſlowakiſche 
ſebüro von informierten Kreiſen erfährt, ſind alle 
richten und Kombinationen, denen zufolge in politi- 


Der polniſche Außen⸗ 
mmifter Beck traf am Mittwoch nachmittag um 4 Uhr in 
Galatz in Begleitung des Warſchauer rumäniſchen Bot- 


flowaliſche und utrainiſche Frage 


CCC 


len Forderungen mehr ſtelle. Die Bezieherngen 
zu Prag würden nunmehr wieder normal ſein. Nach 
den politiſchen Vorgängen der letzten Zeit habe es die 
| Warſchauer Regierung für ihre Pflicht gehalten, den 
Standpunkt der anderen Länder lennenzulernen, insbe⸗ 
ſondere Rumäniens, mit dem Polen eine alte Freund⸗ 
ſchaft verbinde. 7 ; 
Eine am Mittwoch abend über den Beſuch des po” 
niſchen Außenminiſters Beck in Rumänien veröffentlichte 
amtliche Mitteilung beſagt, daß die Außenminiſter Poz 
lens und Rumäniens im Geiſte gegenſeitigen Vertrauens 
einen Gedankenaustauſch über aktuelle Fragen, die die 
beiden Regierungen angehen, hatten, worauf Außenmini⸗ 
ſter Beck von König Karol in Audienz empfangen wurde. 
Die Rückreiſe des Außenminiſters Beck nach War⸗ 
ſchau iſt für Mittwoch nacht angeſetzt. 


ſchen Kreiſen irgendwelche Richtlinien für die Präſiden⸗ 
tenwahl oder für die Kandidatur einer beſtimmten Per⸗ 
ſen vereinbart worden wären, vollkommen hinfällig. 

Prag, 19. Oktober. Amtlich wird erklärt, daß die. 
Einberufung des Parlaments gegenwärtig noch nicht 
möglich iſt, da die Verhandlungen mit den ausländiſchen 
Regierungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien. 

Veränderungen in Tſchechien 
Der „Prager Mittag“ eingeſtellt. 

Prag, 19. Oktouer. Das Emigrantenblatt „Pra⸗ 
ger Mittag“ hat mit dem heutigen Tage ſein Erſcheinen 
eingeſtellt. ne 

Damit verſchwindet wieder ein antifaſchiſtiſches 
Blatt, das 5 Jahre lang ſeinen Kampf unentwegt und 
unter oft ſchwierigen Verhältniſſen geführt hat. l 

Für die Lage in der Tſchechoſlowakei find die fol⸗ 
genden Worte bezeichnend, mit welchen die Leitung des 
Blattes die Einſtellung begründet. Es heißt da: „Die 
Welt, die den „Prager Mittag“ geliebt hat, in der er 
geiſtig atmete und wirkte, ijt nicht mehr“. ; 

Es wird angenommen, daß auch andere deutſche, ja 
ſelbſt tſchechiſche Linksblätter dem „Prager Mittag“ wer⸗ 
den folgen müſſen. 8 f 


Sender Praha II bringt keine deutſchen Sendungen mehr 
Prag, 19. Oktober. Der Sender Praha II, der in 


ſeinem Programm deutſche Sendungen hatte, wird jetzt 
nur noch Sendungen in tſchechiſcher Sprache bringen. 


Die Kranibeit 
des türkiſchen Staalspräſidenten 
Iſtanbul, 19. Oktober. Im Krankheitszuſtand 
des türkiſchen Präſtdenten Kemal Attatürk find keine 
Aenderungen eingetreten. Der Zuſtand des Präſidenten 
iſt weiterhin beſorgniserregend. ) 


Verhandlungen Schweden Finnland 
Stockholm, 19. Oktober. Nach einer Meldung 
des Blattes „Stockholms Tidningen“ wird Ende dieſes 
konata der ſchwediſche Außenminiſter Sandner nach 
Helſinki kommen, wo er mit der finniſchen Regierung 
wahrſcheinlich über die Frage der Aalandsinſeln 
verhandeln wird. RZ 


Dzialijtilen rbeitspartei Polens 
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Einzelnummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 
Bielitz-Biala u. Umgebung 


ſer Bruderblatt, der Prager „Sozialdemokrat“, 


in einem Artikel unter obiger Ueberſchrift. Das 


Blatt ſchreibt: a 
Am 8. November 1620 erlagen die Truppen des 


Königreichs Böhmen auf dem Weißen Berge bei Prag 
der bayriſch⸗öſterreichiſchen Armee, am Tage darauf zog 


der Herzog Maximilian von Bayern in Prag ein. Das 
Reich Friedrichs von der Pfalz, der ein Jahr vorher zum 
böhmiſchen König gewählt worden war, lag vernichtet am 
Soden. Die Folgen dieſer Niederlage für das tſchechiſche 
Volt waren kataſtrophal. Die Geſellſchaftsklaſſen, welche 
die Träger ſeiner nationalen Kultur geweſen waren, 
wurden dezimiert, die Führer der Auſſtandes am Altſtäd⸗ 
ter Ring hingerichtet, der Adel wurde politiſch entmachtet 
und wirtſchaftlich zugrunde gerichtet. Seine Güter wur⸗ 
den beſchlagnahmt (in Böhmen mehr als die Hälfte der 
beſtehenden adligen Güter), der tüchtigſte (proteſtantiſche) 
Teil des Bürgertums mußte außer Landes gehen. Die 


vernewerte“ Landesordnung machte 1627 Böhmen zum 
a 9 zu 


Erblande des Hauſes Habsburg, die tſchechiſche Sprache 
verſchwand aus dem öffentlichen Leben, Adel und Bür⸗ 


gertum wurden deutſch. Die Tſchechen wurden zu einer 


Nation unterdrückter Bauern, Kleinhandwerker, Häusler 
und Dienſtboten, ein Boden, auf dem eine höhere geiſtige 


Kultur nicht gedeihen konnte. Für fast zwei Jahr 
ihien das iſchechiſche Volk alls en 


es wurde eine geſchichtsloſe Nation. 
F 


Das Diktat der vier Großmächte, 


heit können die Ereigniſſe der letzten Zeit für das tſche⸗ 
chiſche Volk weder politiſch, noch wirtſchaftlich, noch kul⸗ 
turell ähnliche Folgen haben wie die Geſchehniſſe vor drei 
hundert Jahren. Die Tſchechoſlowakei hat vor allem ihre 
politiſche Selbſtändigkeit bewahrt. Obwohl der Einfluß 
Deutichlands in Mitteleuropa ſehr ſtark geworden iſt, hat 
das tſchechiſche Volk doch eine gewiſſe Freiheit, ſein 
Schickſal innerhalb der neuen Grenzen zu geſtalten, die 
man ihm gegeben hat. Es kann ſich eine neue Verfaflung 
geben und die Grundlage feines politiſchen Lebens in den 


nächſten Jahren legen. Das tſchechiſche Volk iſt mit fet- ` 
ner Staatlichkeit in gewiſſe Grenzen gebannt, aber es 


kann arbeiten und ſchaffen. Es hat wohl weite Gebiete 
und Bodenſchätze verloren, aber es hat Land, Kapital 
und Arbeit behalten. Das Volk iſt fleißig, zäh und intel⸗ 
ligent, es kann und wird ſich wieder eine beſſere wirt⸗ 
ſchaftliche Zukunft geſtalten. Es wird ſich einſchränken 
müſſen, aber es wird ſich herausarbeiten, wenn es Mut 


zum Leben haben wird, und den wird dieſe Nation haben. 


Kulturell können die Folgen der Schlacht am Wei- 
ßen Berg erſt recht nicht zu einem Vergleich mit der heu⸗ 
tigen Lage herangezogen werden. Das tſchechoſlowakiſche 
Voll hat die Träger ſeiner Kultur behalten, feine Künft- 
ler und Schriftſteller, feine Maler und Muſiker, nicht nur 
Produzenten, ſondern eine breite Schicht von Konſumen⸗ 


ten ſeiner Kultur, die weiter Bücher leſen und ins Thea⸗ 


ter gehen werden. Das tſchechiſche Volt hat feine Bib 
dungsanſtalten von der Volksſchule bis zur Univerſität 
behalten, es kann weiter ſeine Volksbildung pflegen und 
Kulturwerte ſchaffen. l i 

Als nach der Schlacht am Weißen Berge die Herra 
ſchenden Klaſſen Böhmens phyſiſch und wirtſchaftlich ver⸗ 
nichtet wurden oder außer Landes gingen, beſtand das 
tſchechiſche Voll aus leibeigenen Bauern und verelende⸗ 
ten Handwerkern. Heute hat es freie Bauern, einen ge⸗ 


ſunden Mittelſtand, eine ſtarke Arbeiterklaſſe. Es bleibt 


trotz aller Einengung ſeiner machtpolitiſchen Sphäre ein 
freies Volk auf freiem Grund. So wie der Bauer auch 
nach einem Hagelſchlag ſeinen Boden weiter bebaut und 
ſpäter wieder die Früchte ſeiner Arbeit erntet, ſo wird 
auch das tſchechiſche Volk die ſchwere Erſchütterung über 
leben, die es durchgemacht hat. 


* ru cz FE 
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hunderte 


welches am 29. 
September 1938 der Tſchechoflowakiſchen Republik aufer⸗ 
legt wurde, wird von den Tſchechen, die in ihrer eigenen 
nationalen Geſchichte gut bewandert ſind, vielſach mit der 
Kataſtrophe auf dem Weißen Berge verglichen. In Wahr⸗ 


| 


| 
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Mi. 28 


Nüftet gegen die Dillatoren 

Der engliſche konſervative Politiker Winſton 
Churchill, der die Chamberlain⸗Politik ſcharf kriti⸗ 
ſtert, hielt eine Rede über die letzten internationalen Er⸗ 
eigniſſe, Einleitend führte er aus, das amerikaniſche 
Volk, an das er ſich in erſter Linie wandte, habe beſſer 
als das engliſche oder franzöſiſche Volk die weittragenden 
Konſequenzen des Fallenlaſſens und der Zertrümmerung 
der tſchechoſlowakiſchen Republik erkannt. 

„Wir müſſen erkennen, daß die parlamentariſchen 
Demokratien, daß die Kräfte des Friedens und der Frei⸗ 
heit eine Niederlage erlitten haben, nach welcher ſie den 
beträchtlich größer gewordenen Gefahren materiell und 
moraliſch geſchwächter als vorher gegenüberſtehen. Da 
indeſſen die Sache der Freiheit ihren Verteidigern die 
Kräfte ſtählt, können wir aus dem Unglück aus neue Kraft 
und Hoffnung ſchöpfen“. 

Churchill erörterte dann die Tyrannei des National⸗ 
ſozialismus oder Kommunismus und erklärte: „Ein 
Diktator muß notgedrungen von Sieg zu 
Sieg ſchreiten. Er kann vorwärts, nie aber zurück 
gehen. — Nationalſozialismus und Kommunismus ſeien 
im Grunde dasſelbe unter verſchiedenen Namen, und die 
Welt müſſe ſich fragen, ob fie fih ihnen ergeben oder ob 
ſie widerſtehen wolle. 

„Wir haben ein ungeheures Unglück erlitten. Troß 
ſeiner mächtigen Armee muß Frankreich zuſehen, wie ſein 
Einfluß ſtark zurückgeht. Die Aktion Großbritanniens 
hat zu ſpät eingeſetzt. In Spanien iſt der Krieg durch das 
Eingreiſen der Diktatoren zu einem internationalen 
Kriege geworden. China wird vom japaniſchen Milita⸗ 
rismus in Feuer und Blut getaucht. Sogar in Südame⸗ 
rita unterwühlen die nationalſozialiſtiſchen Intrigen die 
geſellſchaftliche Struktur Braſiliens. Ihr Amerikaner 
ici zwar vom Atlantiſchen und Stillen Ozean geſchützt, 
aber mehr und mehr direkt an all dieſem unheilvollen 
und verbrecheriſchen Geſchehen intereſſiert. Werdet ihr 
ſolange warten, bis das unabhängige und freie England 
unterliegt, um erſt dann und allein eine zu drei Vierteln 
verlorene Sache zu verteidigen?“ 

„Trotz allem bleiben die Kräfte der Zivili- 
ſationſtärker. Wem fie fih auf eine gemeinſame 
Anſchauung von Recht und Pflicht vereinigen würden, 
gäbe es keinen Krieg mehr. Jetzt aber müſſen wir auf⸗ 
rüſten. Aber das allein genügt nicht. Großbritannien 
wird auf eine jahrhundertealte Tradition verzichten und 
die allgemeine Wehrpflicht für alle Bürger einführen. 
Wie es ſchon Präſident Wilſon geſagt hat, reicht die ma⸗ 
terielle Kraſt allein nicht aus; es muß die Durchſchlags⸗ 
kraft einer Idee dazukommen.“ 

„Der Gegenſatz zwiſchen Diktatur und 
Demokratie iſt nicht mehr nur theoretiſch vorhan⸗ 
den, ſondern jetzt eine Tatſache. Um den Frieden zu 
ſichern, iſt der raſche und entſchloſſene Zuſammenſchluß 
aller großen und kleinen Staaten nötig, die feindlichen 
Angriffen, nicht nur militäriſchen, ſondern auch geiſtigen, 
utgegenzutreten entſchloſſen ſind.“ 


Die Regierung berichtet 
Wahlrede des Premierminifters, 


Staatspräſident Moscicki empfing geſtern im Bei⸗ 
ſein des Armeeführers Marſchall Rydz⸗Smigly den Pre⸗ 
mierminiſter General Slawoj⸗Skladkowfki und den Vize⸗ 
premierminiſter Kwiatkowſki, die Bericht über die laufen⸗ 
den Angelegenheiten erſtatteten. 

Am Sonntag, dem 23. Oktober, wird der Premier⸗ 
miniſter Skladkowſki um 3 Uhr nachmittags in Turek (in 
ſeinem Wahlkreis) eine Rede halten, die der Rundfunk 
übernehmen wird. Wahrſcheinlich wird der Premier⸗ 
miniſter im gleichen Tage eine zweite Rede in Kaliſch 
halten, welche Stadt gleichfalls zu ſeinem Wahlkreis 
gehört. 


Vertrauensleute der Voltspartei verhaftet 


Das Warſchauer Sekretariat der bäuerlichen Volks⸗ 
partei hat Nachrichten über die Verhaftung von Ver⸗ 
trauensleuten der Partei erhalten. In Wloclawek wurde 
der Vorſitzende der Kreisverwaltung der Volkspartei, 
Lemanfki, der in einer Vorwahlverſammlung des regie⸗ 
rungsparteilichen ORN geſprochen hatte, in Haft genom- 
men. In Sieradz wurden zwei Vertrauensleute der 
Volkspartei aus Kleinpolen verhaftet und in der Woje⸗ 
wodſchaft Lublin drei Vertrauensleute, die gleichfalls aus 
Kleinpolen ſtammen. 


Gemeindewahlen 
in Radom, Kielce, Petrikau und Krakau. 

Wie verlautet, ſollen noch im Oktober die Stadt⸗ 
räte in Radom, Kielce und Petrikau aufgelöſt und Neu⸗ 
wahlen ausgeſchrieben werden. 

In Krakau wurde die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung aufgelöſt und Neuwahlen für den 18. Dezember aus⸗ 
geſchrieben. 


Die Gemeinde vertretungen 
im O ſe⸗Beblet aufae st 
Der Zivilkommiſſar für das angegliederte Teſchener 
Gebiet hat die Gemeindevertretungen von 55 kommuna⸗ 
len Gemeinden im Kreiſe Teſchen und von einer Reihe 
von Gemeinden im Kreiſe Freiſtadt aufgelöſt und Regie⸗ 
rungskommiſſare ernannt. 


Boltsgeuung — Donnerstag, ven 20. Oktober 1938. 


der Kabinetts rat in London 


Noch teine Verlautbarung über die Neubeſetzung britiſcher Niniſterien 


London, 19. Oktober. Das engliſche Kabinett | Aſſociation“ meldet, daß der Bericht der Woodhead⸗Kon 
tagte heute vormittag rund drei Stunden. Nach Abſchluß miſſion der Kabinettsſitzung nicht vorgelegen habe un 
der Beratungen wurde keine amtliche Verlautbarung her⸗ g rechnet mit weitgehenden Aenderungen dieſes Planes 
ausgegeben. Es iſt bisher auch keine neue Kabinetts⸗ Auch dieſer Korreſpondent berichtet, daß inoffiziell von 
ſitzung anberaumt worden. einer Konfnrenz am „runden Tiſch“ die Rede ſei, um die 

Das britiſche Kabinett beſchäſtigte fill, wie vertan- | Gutwilligen auf beiden Seiten in Paläſtina Zur Zuſam⸗ 

- ar : 5 menarbeit in einer Art „Vereinigtem Palöſting unter 
tet, mit der Paläſtina⸗Fruge und mit Angelegenheiten britiſcher Kontrolle “zurückzubringen. 
der Landes verteidigung. Kolonjalminiſter Malcolm Mar- y 
donald berichtete über die Lage in Paläftina. Premiers Die Militäraltion in Jeruſalem 
miniſter Chamber lain hatte eine beſondere Unterredung Die Altſtadt von Truppen beſetzt. 
mit dem Lutfahrtminiſter und dem Verteidigungsmini⸗ Feruſalem, 19 Oktober. Bei den militäriſchen 
ſter. Nach der Kabinettsſitzung wurde Premierminifter Operationen gegen die in der Jeruſalemer Altſtadt fid 
Chamberlain vom König empfangen. verborgen haltenden arabiſchen Aufſtändiſchen nehmen 

Bisher liegen noch keine Anzeichen dafür vor, daß insgeſamt 1000 engliſche Soldaten teil. f 
in der Kabinettsſitzung irgendwelche Beſchlüſſe über die Am Mittwoch um 5 Uhr morgens ſetzte das gegen⸗ 


x 2 `. ſeitige Feuer erneut ein, um dann um 8 Uhr abgebrochen 
nn n und des Dominienminifte zu werden, zu welchem Zeitpunkt engliſche Truppen in 
riums ge worden ſind. 


die Altſtadt von verſchiedenen Seiten eindrangen. Sämt⸗ 


„Preß Aſſociation“ berichtet, daß man die Ernen⸗ liche Häuſer werden durchſucht. Auf den Straßen und 
nung der beiden neuen Miniſter in Kürze erwarte. Der Plätzen ſteht alle 10 Meter ein Militärpoſten. Das Er- 


gebnis der Aktion iſt bisher gering. Wahrſcheinlich haben 
die arabiſchen Freiſchärler, denen die Schleichwege ver⸗ 
tzaut ſind, während der Feuerpauſe am frühen Morgen 


Veſuch des Luftfahrtminiſters Kingsley Wood beim 
Premierminiſters in Downing Street nach der Kabinetts⸗ 
ſitzung habe zu der Vermutung Anlaß gegeben, daß 


Kingsley Wood bei einer Kabinettsumbildung vielleicht des Mittwoch die Jeruſalemer Altſtadt verlaſſen. Es 
einen anderen Poſten übernehmen wird; eine Vermu⸗ wurden vorläufig nur 40 Araber feſtgenommen. Die 


Zahl der getöteten Araber beläuft ſich bereits auf neun, 


tung, die jedoch nicht in allen Kreiſen geteilt werde. l 

unter denen fich eine Frau befindet. Außerdem find drei 
j 

| 
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Erſt Beendigung der Unruhen, 
daun Konferenz am „runden Tiſch“ 


London, 19. Oktober. Der politiſche Korreſpon⸗ 
dent des „Evening Standard“ meldet zur Mittwoch⸗ 
ſitzung des britiſchen Kabinetts, daß die zur Beendigung 
der Unruhen in Paläſtina getroffenen Maßnahmen ge- 
billigt worden ſeien. Dagegen ſei über die Zukunft Pa⸗ 
léſtinas noch keinerlei Beſchluß gefaßt. Nach Aufgabe des 
Teilungsplanes, auf die in unterrichteten Kreiſen erneut 
hingewieſen werde, würde vielleicht der nächſte Schritt 
eine Konferenz zwiſchen den Führern der Araber und der 
Juden ſein. Eine ſolche Konferenz könne natürlich erſt 3 
nach Beendigung der Unruhen zuſammentreten. zum Tode verurteilt. Im Gefängnis von Akko 

Der parſlamentariſche Korreſpondent der „Prek | das Todesurteil an drei Arabern vollſtreckt. 


Aus China i Bräfidentenwahl in Litauen 
| 
| 
| 


Araber verwundet worden. 

Die Gefangenen werden in Autobuswagen nach dem 
Datioturm gebracht. Der Tempelplatz iſt von den Eng⸗ 
ländern nicht beſetzt worden. Da die Bevölkerung der 
Altſtadt während der militäriſchen Aktion die Häuſer 
nicht verlaſſen darf, hat das engliſche Kommando Lebens⸗ 
mittel verteilen laſſen. 

Jeruſalem, 10. Oktober. Der geſamte Verkehr 
zwiſchen Libanon und Paläſtina iſt während des ganzen 
Mittwochvormittags unterbrochen geweſen. Es verlautet 
gleichzeitig hier, daß die Militärbehörde in Akko 2000 
Araber verhaftet und nach Safed überführt habe. 

Das Militärgericht in Jeruſalem hat einen Araber 
wurde 


l - Kaunas, 19. Oktober. Die Neuwahl des Staats⸗ 
Der japaniſche Vormarſch auf Hanian mäfidenten, deſſen Amtsperiode Ende Dezember abläuft, 
Tokio, 19. Oktober. Die Domei⸗Agenur berichtet, 


iſt auf den 14. November angeſetzt worden. Die Wahl 
daß die japaniſchen Truppen am heutigen Mittwoch nad- des Staatspräſidenten erfolgt durch etwa 100 Wahlmän⸗ 
mittag die Stadt Huangſchiukiang eingenommen 


ner, die von den kommunalen Selbſtverwaltungen ſpäte⸗ 
sch AB Be Ri: E iteng fieben Tage vor dem Wahltermin gewählt werden. 

haben, die eine befeſtigte Poſition auf dem ſüdlichen Ufer | Als mutmaßlich einziger Kandidat wird der jetzige 

des Jangtſe⸗Fluſſes war und 75 Kilometer von Hankau 

entfernt iſt. 


Staatspräſidnet Smetona aufgeſtellt werden. 
Hankau, 19. Oktober. Die zivile Evakuierung der 


Englandreiſe des griechiſchen Königs 
Stadt Hankau wird fortgeſetzt. Die chineſiſche Einwoh 


Athen, 19. Oktober. König Geord von Griechen⸗ 
nerſchaſt begibt ich mit dem beweglichen Hab in weniger land wird fidh Ende dieſes Monats vorausſichtlich nach 
bedrohte Provinzen. 


London begeben. 
Swatau, 19. Oktober. Am heutigen Mittwoch ; R 
find hier 60 japaniſche Motorſchiffe vorbeigefahren, die Einreiſebeſchränkungen in Frankreich 


RER TUNG ie Rolet z ; Paris, 19. Oktober. Gleichzeitig mit der Verkün⸗ 
LEN re eee dung eines Erlaſſes, der die Beſtimmungen für die Ein⸗ 
erwende den ; 


| reife von Ausländern nach Frankreich verſchärft, hat die 
n Pariſer Polizei Auftrag erhalten, eine Kontrollaktion in 

Japan verlängert Piemitzeit 
Tokio, 19. Oktober. Durch eine Verordnung des 
| 
| 


es allen einreiſenden Ausländern verboten fein, ſich in 
Paris anzuſiedeln, wenn ſie dafür nicht die Genehmigung 


den Kreiſen der Ausländer vorzunehmen. Ueberdies wird 
Kriegsminiſteriums, die im Amtsblatt verlautbart wurde, des Innenminiſteriums beſitzen. 


wird die Dienſtzeit für alle Offiziere und Mannſchaften, 
die in Japan dienen, verlängert. Ueber die Dauer der 
Verlängerung wird jedoch in der Verordnung nichts be⸗ | 
| 
| 
| 


Fronzöſiſch⸗ſyriſche Verhandlungen 
über Abänderung militäriſcher Fragen. 


Paris, 19. Oktober. Außenminiſter Bommet 
empfing am Mittwoch nachmittag den ſyriſchen Miniſter⸗ 
präſidenten, mit dem er einzelne Abänderungen in dem 
franzöſiſch⸗ſyriſchen Vertrag beſprach. 

Der ſyriſche Miniſterpräſident wird in dieſem Zu⸗ 
ſammenhange noch weitere Verhandlungen mit dem Mi⸗ 
niſterialdirektor für Nahorientfragen im franzöſiſchen 
Außenminiſterium und dem kommandierenden General 
der franzöſiſchen Truppen im Nahen Orient führen. 

Es handelt ſich hierbei vorwiegend um Vertrags⸗ 
änderungen in militäriſcher Hinſicht, die vom franzöſi⸗ 
kommen. ſchen Kriegsminiſterium verlangt werden. Andererſeits 


sé 2 3 6 wur: | follen auch von ſyriſcher Seite gewiſſe politiſche Abände⸗ 
Der Taifun hat beſonders die Gegend ſüdlich von rungen vorgeſchlagen worden fein. 


Kiuſu und den Bezirk Kagoſhima an der Südspitze Ja- | Wi 
Drei Arbeiter bei einer Exvloſion getötet 


pans betroffen. EN Koia in Si 
olge der Ueberſchwemmungskataſtrophe im Süden i ; 
12 5 5 ꝗKöln, 19. Oktober. Am Mittwoch nachmittag 
explodierte aus bisher noch unbekannter Urſache in einem 


der japaniſchen Inſel Kiuſu ſind 192 Perſonen umgekom⸗ 

men, während weitere 205 Perſonen vermißt werden. ; 1 ; í 

Nahezu 400 Häuſer wurden ferſtört. Kölner Werk ein Azetonbehälter. Drei Arbeiter wurden 
Bei den Ueberſchwemmungen im Stadteil Aira in auf der Stelle getötet, ein vierter erlitt ſchwere Brand⸗ 

Kegoſhima im Süden Kiuſhus wurden 50 Häuſer wegge⸗ verletzungen. K . 

ſpült. 200 Perſonen werden vermißt. Im Bezirk Rago- Die Feuerwehr konnte den durch die Exyloſion snt- 

ſhima ift die Ernte vernichtet. | ſtandenen Brand in kurzer Zeit löſchen⸗ 


ſtimmt. i | 

Bereits am W. September 1937 war die Dienſtzeit 
der in China ſtehenden Offiziere und Soldaten ebenfalls 
ouf unbeſtimmte Zeit verlängert worden. 


Taifun⸗Kataſtrophe in Japan 
Hunderte Toter und Vermißter. | 
Aus Tolio wird berichtet: Bei dem überaus ſchnve⸗ | 
ten Taiſun⸗Sturm, der die japaniſchen Südküften heim⸗ 
geſucht hat, ſind hunderte Perſonen ums Leben ge- 


` 


w eae n 


1 
E? 28 


Aus Welt und Leben 


N 
Großiener in einer Zigarettenfabrit 
Paris, 19. Oktober. Die bekannte Zigaretten⸗ 


ani Chartresroux ijt in der letzten Nacht durch einen 


amd zerſtört worden. In dem dreiſtöckigen Haupt- 
abe, das 110 Meter lang und 30 Meter breit iſt, 
en 600 Tonnen Tabak und eine Reihe Maſchinen zur 
Aleltenherſtellung den Flammen zum Opfer. Men- 
iin ind nicht zu Schaden gekommen. Nach vorläufigen 
Ahgungen beträgt der Schaden etwa 30 Millionen 
tanien, 


— 


Alle Atlanten find falſch 


der Schulbeginn in Frankreich iſt infolge der Kriſe 
auf den 10. Oktober verſchoben worden, aber das 
Ahichtsminiſterium fah fih vor eine neue Schwierig⸗ 
Algetellt: Hunderte von Anfragen find nämlich von den 
1 ielehrern eingegangen, denen es abſolut rät⸗ 
e ist, wie fie, nach allem, was in dieſen Ferien po- 
an iſt, noch Geographieunterricht geben ſol⸗ 
Ale Atlanten find nämlich, ſoweit es ſich um poli- 
ih karten handelt, falſch. Bis zu den Ferien war 
aan zicht weiter über den Anſchluß Oeſterreichs beſorgt, 
un das Geſamtgebiet ift ja an Deutſchland übergegan⸗ 
n Die Aenderung der tſchechoſlowakiſchen Grenzen 
Kid die ganzen Karten von Mitteleuropa umwer⸗ 
enz zu ſchweigen von den ebenfalls noch nicht abge- 
en Aenderungen im Fernen Oſten. Die großen 
Ahe für Schulatlanten find dringend angefragt wor- 
hann fie revidierte Atlanten zur Verfügung ſtellen 
die Antwort ift bezeichnend und entmutigend: 
niger Verlag iſt im Augenblick bereit, neue Atlan⸗ 
A drucken, denn man kann ja nicht wiſſen a 
i 


| Pie Schwägerin von Hitler 


Mhrend der Kriſentage hat die infolge der ſich ber- 
Aden antideutſchen Stimmung in England lebende 
hon Alois Hitler, dem Bruder des Reichskanzlers, 
i ſehr peinlich empfunden, deutſche Staatsbürgerin 
Sie iſt eine geborene Irin und heißt mit Mäd⸗ 
mmen Brigitte Dowling. Sie hatte Alois Hitler 


r dem Weltkrieg in Dublin geheiratet, wo dieſer 


A 


Auf Umwegen 
zum Glück 


Roman von H. Schneider 

$ (85. Jortſetzung) 

Bi fich aus, wie alt es jetzt fein würde, fie 
ch ſtundenlang mit den kleinen, winzigen Hemd- 
i Jäckchen beſchäftigen, die für das Kleine be- 
pejen waren. 

Wäre meines Lebens Inhalt, Zweck und Ziel ge- 
gte fie einmal zu Frau Pauline. Und diefe 
Wit recht geben. 

em Thora ſpazierenging und einer jungen Frau 
Mie, die ihr Kindchen in dem landesüblichen Kin- 


Ma: 


roſiges 
vorübergehen, 


en eines Kinderwagens jo ein Meines, 
Nein ſah, dann mußte ſie raſch 
Ke nicht die Tränen kamen. 
Rau Pauline ſorgte ſich ernſtlich um die junge 
Sie ſprach auch einmal mit Bert Roloff darüber. 
Annen Sie mir nicht helfen, lieber Doktor?“ 
Nein. Ich fürchte, damit muß Frau Thora 
bein ferlig werden“, erwiderte er, und fein Blick 
eltſam geweſen, daß Frau Pauline zu ahnen bez 
hie es um den Doktor ſtand. Und Thora? 
De alte Frau nickte vor fid hin. Thora war noch 
Weines Tages würde fie alles überwunden haben, 
ii und Sehnſucht und Schwermut. 
Gelegenheit ſchlug Frau Pauline ihr vor: „Du 
im Erntekindergarten helfen, Tante Hedi und 
Ie Helferin werden nicht gut allein fertig.“ 
wollte Thora nicht. Es ſchien, als fürchte fie 


Aheſtellter war. Seit 1914 lebt fie von ihm ge- ird UT in Radovcsko gegen den dortigen Klub „Wilk“ 


Ya,den schen 


Koro-Fronck kann man schon zum Nolfee 
nehmen. Der ist so praktisch und macht den 
Kaflee auch gesünder und bekömmlicher. Zu 
jedem, sogar zum besten, ło gerode zum 
besten Kalfee gehört 


Karo-Ianck, 
in Wı r7 


Mel trug, dann zuckte ihr Herz. Oder wenn fie in 


Dt Art — Honnerstag, den 20 Ottoder ro, 


trennt und ſie iſt, im Gegenſatz zu ihrem Sohn, 
ſcharfe Gegnerin des Nationalſozialismus. An dieſer Ge- 
ſinnung hat auch nichts ihr Beſuch bei Hitler im vorigen 
Jahre geändert. Sie hat ſich an das Foreign Office ge⸗ 
wandt und den Antrag geſtellt, wieder engliſche Staats⸗ 
angehörige zu werden. Das Foreign Office hat ſie an 
das zuſtändige Home Office gewieſen und dieſes erklärte, 
daß ſie ſich dazu erſt ſcheiden laſſen müſſe. Brigitte Dow⸗ 
ling ift aber ſtreng religiös und nach ihrer Auffaſſung 
kommt eine Scheidung für fie nicht in Frage. Sie weiß 
nun beim beſten Willen nicht, wie ſie aus dieſer peinli⸗ 
chen Situation herauskommt. 


Sport 


Lodz — Rom im Ringen wieder aktuell. 


Die Angelegenheit des Städtetreffens im Ringlampf 
zwiſchen Lodz und Rom ift wieder aktuell geworden und 
ſoll dieſes Treffen am 6. oder 7. November ſtattfinden. 
Vorher wird die italieniſche Mannſchaft am 5. Novem⸗ 
ber in Peſen das Ländertreifen Polen — Italien bez 
ſtreiten. Der vor einigen Wochen angeſetzt geweſene Be⸗ 
ſuch der itaucniſchen Ringkämpfer lam nicht zuſtande, 
weil die Staatsbehörden von Italien dazu die Erlaub⸗ 
nis nicht erscilien. - 

Ein zvpeites internationales Ringkampftreffen ſoll 
die Lodger Auswahlmannſchaft am 20. November gegen 
Königsberg beſtreiten. 

e 

Der Poiniſche Athletenverband war mit der Ang- 
tragung der Polenmeiſterſchaſſen im amerikaniſchen Frei- 
ſtilringen durch den Lodzer Bezirksverband höchſt gu- 
frieden und kat die Abſicht auch im nächſten Jahre dieſe 
Meriterig;aftn in Lodz austragen zu laffen 


Union⸗Touring ſtark verlangt. 


Mit dem Augenblick, da es ſicher ſtand, daß der 
Lrdzer Meiſter Union⸗Touring in die Landesliga auf⸗ 
rückt, liefen feites verſchiedener auswärtiger Vereine 
Angebote zwecks Austragung von Freundſchaftsſpielen 
em. U kann aber von dieſen Angeboten nur wenig 
Gebrauch macher, da die Saiſon zur Neige geht und nur 
noch wenige Spieltermine vorhanden ſind. Am Sonntag 


-u 


ürfeln! i 


ſich vor den Kindern, die ihr aufs 
was ſie verloren hatte. 

Aber dann gab ſie nach, und allmählich gewöhnte 
fir ſich daran, ja, es machte ihr zuletzt jo viele Freude, 
wie ſelbſt Frau Pauline es nicht für möglich gehalten 
haben würde. Auch äußerlich wirkte ſich das aus. 

Thora hatte nicht mehr viel Sorgfalt auf ihre Klei⸗ 
dung verwendet, ſie hatte ſich ſchlecht gehalten, ſich un⸗ 
kleidſam friſiert, nur um raſch fertig zu fein, weil fte für 
nichts mehr Intereſſe hatte, was mit ihrer Perſon zu⸗ 
ſammenhing. 

Jetzt aber ſagten die Kinder: „Tante Thora, wenn 
bei dir eine Locke vorguckt, ſiehſt du viel hübſcher aus.“ 
Oder: „Du mußt immer ein weißes Kleid anziehen, 
Tante Thora, da gefällſt du uns beſſer.“ 

Manchmal hieß es aber auch: „Du ſitzt ja ſelber 
nicht gerade, ſondern ganz krumm, Tante Thoral! 

Thora lernte wieder auf ſich achten, und im Beiſein 
der Kinder ſchmeckte ihr auch plötzlich das Eſſen beffer. 
Sie blühte auf, ihr Gang wurde wieder elaſtiſcher, ihre 
Stimme heller und freudiger, ihr ganzes Weſen ſtreifte 
die krankhafte Schwermut ab. i N 

Einmal ſagte ſie: „Ich glaube, ich wende mich ganz 
dem Beruf einer Kindergärtnerin zu —“ 

Frau Pauline ſagte nichts, aber ſie lächelte gütig 
und wiſſend. ö 

Ein paar Tage ſpäter hatte Thora einen kleinen 
Jungen in ihrer Schar, der zum erſtenmal im Kinder⸗ 
garten war. Bald merkte ſie, daß es ein ganz ungezoge⸗ 
ner Burſche war, häßlich zu den anderen Kindern, frech 
zu ihr. Sie beobachtete obendrein, daß er die Karnickel, 
die von den Abfällen, die es in der Küche des Kindergar⸗ 
tens gab, lebten, neckte und quälte. Sie verwies es ihm, 
aber er ſah ſie von unten herauf tückiſch an, grinſte und 
ſchien ſich nichts aus ihren Ermahnungen zu machen. 


neue zeigen würden, 


eine 


| 
| 
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aus Anlaß der Eröffnung eines neuen Sportplatzes ipic- 
len. Die geplanten Spiele mit Ruch und der deutſchen 
Fußballmaunſchaft Hartha werden nicht mehr in dejen, 
ſondern im kommenden Jahre ſtattfinden 


Vom Länderſpiel Polen — Norwegen. 


Das am Sonntag in Warſchau ſtattfindende Fuh- 
balländerſpiel Polen — Norwegen wird nicht um 12 Uhr 


ondern um 14 Uhr auf dem Militärſtadion beginnen. 
Den Ländeerkampf wird der ungariſche Schiedsrichter 


| 


Herzta leiien. Im Vorſpiel zum Länderkampf wird nicht 
das Finalſp'el um die Juniorenmeiſterſchaft von Polen, 
ſondern ein Spiel zwiſchen zwei Warſchauer Schulmann⸗ 
ſchaften ſtattfinden. 


Nadio⸗ Programm 
Freitag, den 21. Oktober 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Schallpl. 7,15 Schallpl. 
Schulſendung 11,25 Mandolinenkonzert 
tagsſendung 15,15 Sportratgeber 15,25 Konzert 17 
Quartettwerke 18 Die ſchönſten Melodien 18,25 Sport 

19,30 Konzert 20,35 Abednachrichten 21,15 Sinfonie⸗ 

konzert 22,45 Schallpl. 

Kattowißz. 
14 Sportvortrag 14,10 Schallpl. 
17,55 Hörſpiel 18,15 Vortrag. 

Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 


7,45 Gymnaſtik 11 


14,50 Mitteilungen 


6,30 Frühkonzert 11,35 Schallpl. 12 Konzert 14 
Allerlei 15,15 Kinderliedſingen 16 Konzert 20,40 
Neue griechiſche Muſik 22,30 Kleine Nachtmusik 23 


Spätkonzert. 

Breslau. 
12 Muſtk zur Mittagspauſe 14 1000 Takte lachende 
Muſik 16 Danzig klingt auf! 20,10 Muſik 21,15 
Deutſche im Ausland, hört zu! 22,30 Tanz und Unter 
haltung. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 20,10 Waar 
ner⸗Konzert 22,30 Zum Tanz. 


Schöpfungen von Paderewſti im Rundfunk. 
Das Abendkonzert am heutigen Donnerstag um 


23,05 Uhr wird ausſchließlich dem Schaffen Ignacy Pa⸗ 
derewſkis gewidmet ſein. Aniela Szleminſka wird ſechs 


Lieder ſingen und Joſef Turezynffi wird die Klavier⸗ 


fenate ſpielen. Der große Meiſter, dem unlä 
Polen wie auch Amerika andachtsvoll zuhörte, ' 
den polnischen Rundfunkhörern als Komponiſt von geor 
ßem Format in Erinnerung bringen. 

Dem Konzert gehen einführende Worte, geſprochen 
von Magiſter Staniſlaw Golachowſki, voraus. 


Lemberg die am beiten radiophonſſierte Stadt. 


Wie ſich herausſtellt, iſt von den 13 polniſchen Groß⸗ 
ſtädten Lemberg die am ſtärkſten radiophoniſierte Stadt. 
Wenn z. B. in Poſen auf je 1000 Einwohner 95 Emp- 
fangsgeräte entfallen, jo jallen auf Warſchau — 96, auf 
Kattowitz — 130, auf Lemberg aber 139 Empfänger. 


Wirb nene Lejer für dein Blatt 


Um ſo erſtaunter war Thora, als am nächſten Tage 
einer der Arbeiter aus der Fabrik, der den denkbar gün⸗ 
ſligſten Eindruck auf fie machte, ſich als Vater des Fun- 
gen vorſtellte. Er fragte nach dem Verhalten ſeines 
Jungen, und Thora merkte ihm an, daß die faſt bösartig 
zu nennende Veranlagung ſeines Kindes ihm bekannt 
war, aber auch, daß ſie ihn ſtark bekümmerte. Sie machte 
ihm daher das Herz nicht noch ſchwerer, ſondern ſagte 
zuversichtlich: „Ich glaube, Ihr Junge hat ſehr viel 
Liebe nötig. Vielleicht hilft unentwegte Güte, weil ſie 
ihn doch manchmal beſchämt.“ 

Des Mannes Augen hatten einen ernſt⸗nachdenkli⸗ 
chen Blick. „Viel Güte, jo jagen Sie? Ach, daz i 
manchmal ſehr ſchwer, Frau Gebhardt. Aber wenn Sie 
denken, daß es hilft, will ich es probieren. Meine 
Frau —“ Er wurde plötzlich ſtill, und dann reichte er 
Thora die Hand. „Danke ſchön, daß Sie trotzdem gut 
zu dem Jungen find —“ ſagte er noch, und dann ging er. 

Thora gab ſich die größte Mühe, gütig und geduldig 
zu bleiben, ſelbſt wenn es ihr ſchwer wurde. Denn am 
liebſten hätte ſie, ihrer lebhaften Art nach, dem Jungen 
hier und da eine Ohrfeige verabreicht, wenn er abſichtlich 
dieſes und jenes tat, was kurz vorher von ihr verboten 
worden war. Nur ihr Verſprechen, das ſie freiwillig 
dem Vater des Kleinen gegeben hatte, hielt ſie davon ab, 
ihn ſtreng und ſcharf anzufaſſen. 

„Ich hätte nicht ſoviel Geduld“, ſeufzte Tante Hedi, 
als er wieder einmal heimlicherweiſe die Karnickel in den 
großen Gemüſegarten gelaſſen hatte, und als es mehr 
denn eine Stunde dauerte, ehe ſie alle wieder eingefan⸗ 
gen waren. Und dann noch das höhniſch feixende Geſicht 
des Jungen, der nur ſo tat, als beteilige er ſich ar 


der Suche. 
(Fortſekung folgt.) 
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Soltszeitung — Donnerstag, den 20. Ultober 1938. 


43. Polniſche Staats lotterie 1. Klaſſe — 1. Ziehunastaa (Ohne Gewähr) 


TABELA: NIEURZEDOW a 


BE > I E 5 
e GWARANGI 719 849s 901 91 52076 222 67 302 208 150 68 808 3018 4098 46 958 519 676 81s ts 4810 7s 


5.000 zt. — 139597 | 
3.000 zt — 418144 50952 126912 
2.000 zl. — 85848 | 
1.000 zł. — 665 31577 56912 | 
149053 149072 149443 | 


500 z2} — 1044 20588 55676 
61768 108312 121183 : 126242 
133632 137150 157115. | 

250 l. — 2088 5182 18489 
21635 21813 25138 26433 2724 
29630 29857 36776 38520 47899 
54126 57409 63668 67823 73787 
74813 102309 102819 106728 
117519 122817 129144 141504 


150649 151332 154462 


Po zł. 62.50, literg s pO I. 125.— 

58 286 403 468 591 729 79s 1306 52 
83 464 374 743 928 801 2024 154 88 262 
390 4178 7315 428 3357 499 661 707 803 
34 4005 210 3428 5368 71 688 826 53 
958 5233 343 621 809 993 6136 256 838 
48 7003 79 240 6505 7318 815 84 923 
8018 111 270 456 99 560 610s 178 742 
852 9128 90328 96 145 209 305 472 7318 
658 69 332 942. 

10018 215 11280 818 4075 557 6048 
913 1203858 1608 695 766 881 917 8 
13095 239 314 77 544 58 702 41 810 71s 
9128 14229 368 11 54s 778 856 9648 
152638 8868 5418 79 619 89 720 950 69 
161278 423 71 584.643 82 755 886s 17106 | 
258 608 121 6195. 98s 703 12 76 18024 
192 303 129 758 81 5278 640 458 55 737 
338 19076 81 309 42 618 70 5288 654 
85 732 52 85 847 80 991. 

20046 838 270 368 7988 813 9ʃ3 76 
21344 410 23 506 458 811 62 926 22031 
428 97 4088 65 348 60 5898 8723. 820 
23113 34 602 702 18 24125 347 567 627 
31 38 97 738 708 91 886 919 25296 31558 
481 327 810 26020 226 29 81 397 4935 


3628 79 649 758 98 869 27066 91 215 


938 78 28000 33 1068 49 52 280 3748 81 
938 407 763 74 921s 608 29005 156 214 
3035 405 15 86 99 551 96 639 56s 7708 
8, 


30124 29 59 608 277 301 4218s 541 75 
6858 86 7185 986 31017 12 34 394 
4058 562 8988 99s 32306 72 567 613 14s 
88 848 56 9678s 33107347 84 439 592 
686 826 9395 49 340258 135 302 401 50 
57.98 356 35106 16-26 37 3108 517 624 
40 7345 508 974 818 36074 758 134272 
352 68 1395 428 843 608 925 438 37188 
250 333 451 61 590 6758 9388 38063 210 
62 411 Alt 52 700 41 9528 390358 30 178 
428 85 667 37 700 845. 

40114 52 5 257 59 340s 4278 87 7003 
801 14 358 41072 2608 329s 98 4178 509 
6128 518 894 996 42121 38 51 327 5558 
441 97 563s 88 073 789 43203 28 329 
898 457 888 77 808. 82 6228 27 47 91 
44056 1928 213 328 416 5378 52 772 73 
450138 358 287 91 320 480s 787 848 
46045 678 308 60 481 577 6758 25 8993 
48273 322 46s 50 465 668 556 6908 855 
9208 490218 48 300 463 815 938. 


Künſtl iche Augen 


fertigt nach der Natur au u. ſetzt einn 


CARL MÜLLER 


JENA 


fa Ebbs: III Dzielnica Ubezp. Społ: 


ul. Lagiewnicka 34/36 


vom 34. Oll.— 26. 
Sprechzeit 8—14 Uhr 


Von der Reise zurüc 


Dr LUDWIG FALK 


Spezialarzt für Maut- und Gesechlechtskranke 


Tel. 128-07 


Empfängt von. 10—12 und 5—7 Uhr 


Nawrot 7 
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; Zeromiltege 74 
Straßenbahnzufahrt Linie 0, 5, 6 u 8 


IOSNIE 


* 
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Die „Volkszeitung“ 


und durch die l 
Uusland: monatlich Zloty 6. 
Ginjsinummer 10 Galen 


287 3678 455 811 51 928 56 56025 123 


317 22 998 28 88287 316 64 74 730 980 


die zur Ecke Kopernika u. Zeromſtiego 


erſcheint täglich Sg 7 
GbonneiweniSpreié: monatlich mit Zuftelung ins Haus 
Poſt Zloty 3.—, Wöchentlich 5 x 


og 18. 
Ssuntags 25 Groschen 


50000 69 97 342 35 4548 82 796 891 9868. 7 
973 81.51020 26 492 53 339 632 485 6888 130405 564 83 630,709. 71 986 1310465 


18 132038 122.32 213.19 30 429 1330305 
430 5208 59 649 134025111832 218 19 
38 439 8:5 92 834 956 688 135181 975 
2148 311 136028 227 380 859 137023 250 
658 354 604 57 717 847 975 138026 239s 


89 514 612 70173 53987 305 520 53 636 
48 700 8004s 32 908 541168 42 3718 619 
8128 168 22 7 906 138 60 55011 30 98s 


378 217 34 4158. 37 79 82 615 208 976 


527 717 


680 


272.305 673 736 144060 61 514 
1025 257 345. 4028. 640 90 947 65607 829s 
664953 304 25 33 889 828 72 918 67157147174 371 510 75.641.709 148046 50 
234 605, 888 902 680708 281 435 81 546/738 77 112 91 28s 5018 09 836 985 
6548 75 1s 861 6909 1s 171 218 49 376/1491268 2105 62 346 4718 Bis 653 7% 
4628 81 523 25 610 703 838 984. 8985s 978 993 

70054 76 271 91 305 477 389 653 
72 834 +98 94 923 71031 135 638 283 80s 870 8 151032 254 411 668 755 
480 641 801 9548 72132 261 3828 442 9768 152194 404 45 563 653s 745 J40 
43.5268 332 793 867 73005 153 97 401 51331055 86 509 6675 868 96 918 21 82 
5928 779 883 990 74246 768 801 138 34154111222 61.349 665 92 900 51 155015 
788 75005 69 2488 344 77 76085 200 41/34 252 67 419 581724. 801 28 85 917 


822 


82 84 382 83 91s 4005 396 616 68 92 56084 958 309 67 77 4075 35 674 78% 


3 


830 39 40 905 59 77067 234 367 81594 8118 85 157155 244 424 74 651 
900 81 78123 2125 365 7248 905 7915080158185 159136 472 5148 278 604 51 
97 414 898 71267. | 
80100 20 75 689 816 956 81007 2588 CIAGNIENIE DRUGIE 
4085 683 783 924 . 82288 99 484 7375| 20.000 zł, — 100629 
83346/61402 24. 33 5108 84 628 395-7715] 4K f 1 
810 53 937 84199 2363 364 985 430 810 15.000 21.— 111301 
922 35 85024 287 5655 66s 680 7465 872 5.000 zł. — 106730 
9818 869165 608 20 530 6978 87214 432| 2.000 21 — 33581 129611 
Br 5 
89165 308.67 59138 789 802 933. f . 15 OO -200440989 
90220 608 411 23 644 91070 117 622| 150824 150854 
28. 727 603 921418 3155 70 75 888 5315. 250 21. — 20218 
8398 41 902 078 93108 380 434 526 50 25562 26808 28972 
636 726 3028 44 56.840818 1185 315271103 1231 77405 
109291 


a 4 — er — 
295 388 411 72s 559 67285 746 50s 880 121680 124596 
9604497 156 93 3988 715 24 807 2580128464 


95085 151 275 3838 495 727 40s 9828 8558 
! 134359 141762 
58 97451 62 502 8738 970 98075 186 28231147822. 
364 477 3688. 7595 932 99011 254 38 

617 776. Po 21. 62,50, z litera s po zl 
100118 74.998 3318 479 588 600 75.817 | 548 1233 384 438 2108 6998 
101718: 151s 6978, 7398 102000 297s 611 31 3025 72 230 511 996 15635 
725 816 26 96s 933 103056 1175 263 419845 599s 938 7491 602 9688 90s 
913 104257 366 4568 575.797 988886 6558 41438 2678. 

1050618 4518 53 695 9588 106059 81 5005 | 10015 182 111275 3988 578 832 121755 
8598 9655 107009 25 117 2098 563 75183538 494 827 131185 43 394 601 974 
82 812 90s8s 108144 508 608 46 785 79514295 3038 420 685 738 68 910 15018 
891 109102 312 625 398 707 8668 951174 296 311 500 673 783 162678 313 
77 82 1100615 80 135 397 4808 83 635 6995 841 17113 288 54 3958 5028 18 6895 
438 44 111110s 216 58 602 438 752 728928 911 181498 312 40 69 97 4158 7198 
857 1121388 60 389 487.523 831 1135054 19187 869. 

30s 690 948114088 280 407 12 502 623 j 

869 982s 115268 81s 305 17 579 772 303 
72 909 42 116012 207s: 72 324 451 543 
57 039 834 41.52 929 117600 807 1180425 
1338 209 56 638 432 413,726 119019 248 
101 43 290.392 4128 625s 52. 

120046 1508 3148 564 7298 917 1211218 
222 4768 624 7378867, 75 953 122149 
538 309 403 5090s 53.715 74 8118 92/7398 808 32795 869s 33003 274 854 
1230035 20 56 119 88 499 558 851 124090 340378 57 352 40 8 560 720 800 35018 


8 


22101 24321 
61048 66827 
88324 91911 
127582 
144059 


. 125.— 
7108 802 
799 5113 


8029 401 


866 22034 183 465 5905 6428 80 23270 
336 4198 7788 24004 62 94 1228 3788 
7468 863 25013 184 423 6238 37 26334 
4648 661 69 928 983 27305 98 410 90 
543 710s 28102 406 962 29220 308 85s 
426s 28 680 843 95. 


125 2028 31 8078 413.35, 62 75 86 828 301 60 388 960 36148 767 868 989 37008 67 84s 883 4181 265 462 80 502 967 


9398 125120 438 227 309s 466 8618 953 194 378 719 845 63 936 38099 155 482 
55 126018, 300 86 549 652 59 705 930 99.390423 82 1805 330 611. 

127031 137 322 61.594 667 8988 932 40102 958 210.349 505 83 411565 65 
128009 120 307 48 6878 788 878 923 78 42739 77 868 430988 494 809 978 441135 
858 1290558 90s 3648 460 706 858 86 28 337 17s 5038 67 75 98 604 817 975 


| 


Dr mea. Niewiazski 


'Gpestaltjt für 
C. Haub, venssliihe und 
Unbdesela 5 Zei. 189.40 


empfängt von 8—11 u. 5-9 
Sonntage nud. an Jelextagen von 9—12 


Dr. med. Heller 


Speilalarzt für Haut- und Geihlehistranthelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 | 


Gmpf. 8-11 Wor früh u. 1-8 abends. Sonntag v. 12 
Beſonderes Wartezimmer für Damen | 
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Für Unbemittelte — Hellanktelispeehie 


29 146012 2778 324 500 35 43 803 268! 


150101 21 73 2998 3828 581 618 708 


20029 3098 498 590 845 84 9928 21599 


30472 84 31113 15 12 280 534 657 


779 847 58 46063 359 644 
47136 39 470 511 338 975s 


45113 3338s 
799 921 36 


7948 819 60 77 995 49179 
230 467 318 86 7538 984 | 
50217 "$25, 83 516 874938 82 51174 


229 507 841 52644 750 928 53789 907 
58 54274 354 444 572 986 55068 1535 


363 643s 73.781 810 56010 597 643 875 


68 542. 

70031 232 769 71002 186 95 8785 
72038 151 653s 733 73400 5568 860 967 
74580 308s 75171 332 403 560 608 920 
76694 77079 135 248 378 925 47 79038 
733 865. 

80162 329 711 918 81032 131 81 55 
2318 312 90s 94s 96s 5875 6328 713 941 
77 82128. 574 83170 233: 308 404 84033 
2188 619 30.850775 4208 918s 86135 315 
| 138 962 87201s 337 574 90s 838 88868 
84 8908s 467 576 732. 


910195 282 476 922538 440 83000 55 


‘442 731 64856 955 95698 747 838 96017 
380 651 97192 223 68 630s 930 986718 
803s 917 99675 7228 910. 

| 100265. 703s. 834 101013s 409 875 952 
102360 369 103161 230 56s 725s 862 920 
| 104070s 1053155 23 411 18 42 106190 
17659 995 107272s 311 611 108177 547s 
1091438 8 670s. 

| 110114 56 347 431s 602 905s 98 111095 
1943 -112088 702 113459 986 114629 
115155 31s 357s 539 739 116099 813 
943 117109 69 547 738-118635 760 948 
119303 5308 796, 

| 120727 121571 83 122122 
125041 124747 854 1250985 
|363 911 47 1261538 2978 390 
842 68 975 77 128113 252 371 782 8588 
65 1293108 75. 


337 90 
116 30 


901 
231 


130649 882 131210 393 472 635 717 


525s 
753 
986 


854s 929s 132067 393 875 133222 
1 79 18s 40 131420 669 135297 
856 961 136051s 53s 180 339 42 601 
137357s 5öls 640s 62 139542 691s 
95s 

110190 650 820 142050 386 873s 
143359 +43 44 907 144390 792 95s 801 
86 145131 63 635 943s 75 89s 146264 
78 424 5198s 8818 9238s 147502 671s 
148282 590 785 950 149239 343 45 412 
621. 
150121 234 541 86s 669 866 151089 
198. 227 584 152019 238 698 411 8855 
153078 47 285 706s 154117 202 885 
582 155226 323 785 9038 156085 527 
157139 295 455 571 853 932 158288 890 
910 86 1791368 3388 406 565 9638. 


CIAGNIENIE TRZECIE 
po zi. 62.50, z literą s po zł. 125.— 
70s 191 435 558 999 1697s 2107 3152 


8886 926 6175 262 414 60s 773 932 864 
285 645 8012 154 386 683 745 881 9319 
|497 718 877. 

10611 7388 847 113298 440 81 654 
121218 296 444 594 705 13219 527 9568 


572788 330 541 488 772 


1272918 537 | 


788 


140978 15129 973s 16007 50 991 17 
412 984 18077 103 44 58 356 480 
19538 717 934. 

20207 339 605 595 642 770 4003 3 
716 834.7 22013 351 814 9588 2301 
3358 691 952 24130 254 771 963 7. 
260278 331 199 781 8128 21s 926 2706. 
149 206s 441 711 28745 924s 29240 3185 
470 714. 
30021 402 5968s 700 


29 837 312525 


43 775 288355 444 39102. 
40098 106 89 551 719 979 41079 133 
1431868 3618s 4905 


| 717s 957 47385 929 48398 8575 906 1058 
49016 94 2958 373 428 826. 
50897 51026 156 2478 424 34 
530338 234 746 530088 768 237 544 
28 54016 17 127s 3178 487 8788 915 
36081 325 69 4758 607 571375 49 85 
5768 674 834 918 581308 363 8538 59411 
605675 782 924 61731 992s 624508 
| 89025 #51 640338 410 538s 873s 650858 
6604s 235 338 460 601 61 728 924 67091 
268 667 740 68145 725 8838 69245 76 
550. 

| 70002s 191 259 771s 71171 817 970 
72053 244 509s 73062 93s 296 978 74168 
390 456s 533 857 75217 982 76750 77022 
661s 595 78157 232 322 707s 846 572 
79855 979. 

80223 2 485s 95 686s 98s 81655s 
82147 517 966 83014 364 576 84350 681 
7518 85198 747 86219 440 5768 7935 
387069 277 561 665 88410 55 677s 837s 
940 89139 272 453 5258 7638 96 970. 
90542 711 91223 288 751 831 926 
93031 509 75 943365 669 95916 9635 
786 97173 331 85 4128 989785 99105 
610 69 873 986 
100072 252 654 101055 489 648 919 
102723 800 11 103092 241 370 468 818 
960 1043775 583 667 874 105817 106687: 
879s 998 107281 756 108081 1908s 683 
722 10972 450. 

1100375 111026 343 1121638 289 513s 
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70 
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27 


48s 653 113164s 292s. 606 8415 958s 
115813 46 96 91s 1169058 61 117173 
396 762 1180488 148 52 64s 2988 336 
451 6638 86 119369 5768 945. 

120340 1210568 104 5978 783 880 
122136 1268 524 99 123331 644 737 57 
124004 54 321 605 125037 132 747 


126086 325 418 511 1273758 579 699 7843 
1280778 87 842s 60 1293128 457 754 909s 
132022 Sös 293 354s 608 55 896 131073 
233 353 566s 78 646 771 804 132056 243 


353 59 788 570 706 133064 703 72s 
134362 388 878 135057 136356 137127 
713 52 &45 138028 468 603 879 900s 


1391718 236 881. 

140600 833 62s 1410168 236 64 573 
703s 845 1422438 721 143103 704 56 
144126 #16 145005 739 146630 52 147027 
39 122s 63s 783 148178 725s 1493095 
428 812s 


1505938 6655 1516675 7428 9: 
152209 3684s 927 67 153124 263 348 412 
613 154154 155001 130s 544 825 156055 
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493s 811s 951 80 158396s 728 904 9 
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„KABALE u 


von Friedrich 


AA” THEATER VEREIN 


ängerhaus“, 11Listopada 21) 
m dritten Male 


no LIEBE” 


v. Schiller 


Sonntag d. 23. Oktober 


um 18 Uhr 


Kart 


en von 50 Gr. bis 3 21 


im Vorverkauf bei Firma Schwalm 
Petrikauer 150 vo Tel 177-86 


Heute heemiere Groher Film ans dem Leben und Lieben der Künſtlor Hente Bremiese 


„Die Arene des 


In den Hauptrollen 
Atilla Hörbiger - Albe 


Außerdem: Filmaufnahmen der hiſtoriſchen Greigniſſe 
in Europa u. ber glänzende Trinmph Polens n-d Titel 


4 t sretfe: bie febengejpa 
im Sort bie Drein 

Kübel 15 Ta bigungen im 
i Sar bes Ausland 100 Droit 


altene Militmeterzeile 18 Gr 
GEIGER FETTE 
ro À 
100 *＋ "hie Brudzeile 1. — gists 


Lebens“ 


rtMatterstock · Anneliese Uhlig 
Zaolza⸗Schleſien kehrt zu Polen zurück 


PPP 


Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zloty 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 


Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
haben nur wochentags Gültigkeit 
Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 
Nüchſtes Programm: 
„die zwei Männer 

der Frau Vicky 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. O. 
Verantwortlich für 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudelf a as 8 
«Prasa», Bobs Vetrikaue 106 


den Verlag Otto Abel 


Lodzer Tageschronit 
* Ein Arbeits inſpeltor 
25 für Haus wärterfragen 


75 Der Lodzer Hauswärterverband bemühte ſich um 
“in Me Ernennung eines beſonderen Arbeitsinſpektors für 
510 Hauswärterfragen in Lodz. Dieſe Bemühungen wurden 
Zit jet inſoſern von Erfolg gekrönt, als ein Unterinſpektor 
in n die Fragen der Hauswärter, der Hausangeſtellten und 
br der Fuhrleute ernannt werden wird. 

4 


j 1 


„Font in der Strumpfinduſtrie 
I Heineren Kotonfabriken beſtehen Streitigkeiten 


gi 
Yu megen det Berechnung des Arbeitslohnes für feine 
24% Strümpfe. Da über dieſen Streitpunkt im Augenblick 
5084 in der gemischten Kommiſſion verhandelt wird, wurde 
É “die Erledigung der Angelegenheit bis Beendigung der 
Arbeiten der gemiſchten Kommiſſion zurückgeſtellt. 


9 

7 Konflikt wegen der Urlaube. 

5 In der Fabrik von Przygorſki, Poludniowa 47, kam 
oa ee wegen der Urlaube zu einem Konflikt mit den Arbei⸗ 
) sa lern, Der Arbeitsinſpektor, an welchem ſich die Arbeiter 
1 wandten, berief für den 21. Oktober eine Konferenz ein. 


Festnahme einer Arbeiterdelegierten. 
635 


nu Auf Anordnung der Sicherheitsbehörde wurde die 
Mfbeiterdelegierte in der Fabrik von Haebler, Abel- 
unde Barwik, wohnhaft Dombrowſka 71, unter der An- 
668 der ſtaatsfeindlichen Tätigkeit feſtgenommen. 


7200 


50 
95 
7 


1 


Um die Einrichtung 
einer großen Mollerei in Lodz 


. In Lokal Zeromſtiſtraße 74 fand eine Verſamm⸗ 
7 lung der Vertreter der landwirtſchaftlichen Organiſatio⸗ 
> Ihen des Lodger Kreiſes ſtatt. Zur Beratung ſtand die 
zu mge der Neuregelung des Milchverkaufs in Lodz. Es 
10h wude die Notwendigkeit unterſtrichen, die Milchproduk⸗ 
ken zu erhöhen, wobei in einem Umkreis von 45 Kilo⸗ 
meent um Lodz Milchſammelſtellen eingerichtet, wäh- 
oo ud in Lodz eine große Molkerei gegründet werden 
niplen, Zu dieſem Zweck müßte in Lodz ein entſpre⸗ 
landes Gebäude errichtet werden. Da zu dieſem Zweck 
tine Mittel zur Verfügung ſtehen, beſchloſſen die Ber- 
90 immelten, bei den zuſtändigen Behörden Bemühungen 
in guerkennung eines Kredits von 1 800 000 Zloty zu 
A miernehmen, weſches Geld für den Bau der Genoſſen⸗ 
50% Hast verwendet werden würde. 


— 


Dr. Ziegler verunglüdi 


„Einem bedauerlichen Unfall fiel geſtern der bekannte 
Int Dr. Eduard Ziegler, Brzezna 6, zum Opfer. An 
tt Ede Sienkiewicz⸗ und Glownaſtraße wurde er vom 
Raſtwagen der Firma „Stella“ überfahren, wobei er 
inen Bruch des linken Unterſchenkels davontrug. Dr. 
gt pashe von der Rettungsbereitſchaft nach Haufe 


Y 


| 
; 


1 
E 2 


Ju der ſtädtiſchen Fürſorgeſtelle, Zawadzla 11, ließ 
unbelannie Frau ihr 3 Monate altes Kind zurück. 
Las Kind wurde in das Findelheim eingeliefert. 


ei: des Jahrganges 1918, 
Morgen, Freitag, haben ſich die Männer des 
Fits 1918 wie jolgt im Militärbtiro, Kosciuszlo⸗ 
F lee 19, zur zweiten Regiſtrierung zu melden: die im 
| See des 3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
samen mit den Anfangsbuchſtaben S und Sz Be- 
Annen, diejenigen aus dem 9. Kommiſſariat mit 
S bis 3. 


t Vor einigen Tagen wurde dem Fabrikbeſitzer Jan 
Landau vor dem Hauſe Wolczanſka 50 der Kraftwagen 
T often, Die Nachforſchungen führten jetzt zur Auffin⸗ 
ya dung des geſtohlenen Wagens und zur Feſtnahme der 
al * » Diele erwieſen fid) als der 22jährige Lucjan Ba- 
1% ail ir Pograniczna 46, Waclaw Skarzynſki, Lud⸗ 
MT, und der 18jährige Ryszard Agacziak, Pogra⸗ 

cn 9. Die Diebe wurden den Gerichtsbehörden 
uf Übergehen, 


EN 


M In die Wohnung der Eugenie Hauſch, Glowna 50, 
10 angen Diebe ein und ſtahlen verſchiedene Wertſachen 

ert von 1700 Zloty. Von dem Diebſtahl wurde die 
ele verſtändigt. ö 

jüdischen Betſaal an der Zachodnia 56 wurde 
Salomon Lewkowicz, ohne feſten Wohnſitz, gefaßt, 
PE. er dem betenden Joſef Rafalowicz einen Anzug im 
dune von 80 Zloty ſtehlen wollte Der „gottesfürchtige“ 
Gb wurde der Polizei übergeben. 


Sülbſtmordverſerh. 

Au ihrer Wohnung Lokietekſtraße 4 trank die 25jäh- 
l Harne ka Mlynarſta in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
l gerufen, die ſie in ein Krankenhaus überführte 


* 


der Lebensmüden wurde die Rettungsbereit⸗ 
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Bolzezeitung — Donnerstag, den 20. Oktober 1938 
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Die Vorbereitungen 
für die Stadtratwahlen 


Die techniſchen Vorbereitungen für die Stadtrat⸗ 
wahlen werden in ſchnellem Tempo fortgeführt. Die 
Hauptwahlkommiſſion, die im Gebäude der Stadtverwal⸗ 
tung, Plac Wolnosci 14, amtiert, hat bereits einen Ar⸗ 
leitsplan für die Bezirls⸗ und für die Kreiswahlkom⸗ 
miſſionen aufgeſtellt. Heute wird in den Straßen eine 
Bekanntmachung der Hauptwahlkommiſſion ausgeklebt 
werden, die die Einteilung der Stadt in Wahlkreiſe ent⸗ 
halten wird. Die Arbeiten an der Anfertigung der Wäh⸗ 
lerliſten für die Stadtratwahlen werden bis zum 23. 
Oktober dauern. Die Auslegung der Liſten zur öffent⸗ 
lichen Einſicht erfolgt das erſtemal am 28. Oktober. 


Zum beyorſtehenden Spartag. 


Im Zuſammenhang mit dem Spartag am 31. Okto⸗ 
richtete das Schulinſpektorat an die Schulleitungen 
ein Rundſchreißen, in welchem dieſe angewieſen werden, 
am Spartag Vorträge über die Bedeutung des Sparens 
zu halten. In verſchiedenen Schulen wurde von den 
Sparkreiſen Beſchlüſſe gefaßt, Wettbewerbe für fleißiges 
Sparen durchzuführen und die Zinſen von den Spargel⸗ 
dern für den Schulbaufonds zu überweiſen. 


ber 


Unfallchronit 


Im Treibhaus des Edmund Karwacki, Brzezinſka⸗ 
frake 128, erlitt der Arbeiter Wilhelm Kant, Sporna 5, 
der hier ſchlief, eine Kohlengasvergiſtung. Man fand 
ihn früh bewußtlos auf. Es wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen, die den Erkrankten in ein Krankenhaus 
überführte. i 

Die Eheleute Regina und Joſef Swiontkowſti, 
Dolna 28, erkrankten nach dem Genuß von Fleiſch, das 
nicht mehr friſch war. Den Erkrankten erwies die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft Hilfe. P 

Auf dem Neubau in der Towarowaſtraße 37 wurde 
der Fuhrmann Ignacy Kowalſki ‚wohnhaft Kwiatkowſti⸗ 
ſtraße 17, vom Wagen gegen eine Wand gedrückt. Er 
erlitt einen Armbruch und Rippenbrüche und mußte in 
ein Krankenhaus übergeführt werden. S 

In der Lagiewnickaſtraße wurde der 25jährige Flei⸗ 
ſcher Altman Przewoznik, Zawiszyſtraße 25 wohnhaft, 
von einer wildgewordenen Kuh umgeriſſen und mit 
Füßen getreten, wobei er ſchwere Verletzungen davon⸗ 
trug. Er mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. 

In der Ogrodowa 74 fiel ein Pferd in einen Ka⸗ 
nalſchacht. Es mußte die Feuerwehr gerufen werden, 
die das Pferd herauszog. 

In der Zrodlowa 11 wurde der Sjährige Wladyſlaw 
Pietrzak durch heißes Waſſer verbrüht. Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

In der Reißerei von Roßmann, Wolczanſka 19, ent- 
ſtand geſtern durch einen Funken aus dem Reißwolf 
Feuer. Die Feuerwehr war raſch zur Stelle und unter⸗ 
drückte den Brand. Der Schaden iſt gering. 


— — 


Verleumdungsklage gegen Dir. Wroczynft 


Der Direktor der ſtädtiſchen Theater äußerte ſich in 
einem Schreiben an Dir. Wolczynſki, der dem Fürſorge⸗ 
komitee des Populären Theaters angehört, über den 
früheren Türſchließer des Populären Theaters Wojciech 
Nowieki, dieſer ſei infolge von Schweinereien entlaſſen 
worden. Ueberdies jagte Dir. Wroczynſki über Nowicki, 
er habe geſehen, wie Nowicki Perſonen ohne Eintritts⸗ 
turten Einlaß ins Theater gewährte. Nowicki, der ba- 
von erfuhr, verklagte Wroczynſki wegen Verleumdung. 
Die Verleumdungsklage wurde geſtern vor dem Stadt⸗ 
gericht verhandelt. 

Das Urteil wird 
werden. 


am 22. Oktober bekanntgegeben 


den Staatsſchatz betrogen 


Im Dezember v. J. verkaufte Ing. Tomasz Smo⸗ 
gorzewſki den Eheleuten Leonhardt und Malgorzata Ber- 
nowicz fein Haus in der Nawrotſtraße 105 für 17 500 
Zloty. Bei der Anfertigung des Kaufaktes beim Notar 
wurde die Verkaufsſumme aber nur mit 16 000 Zloty 
angegeben, wodurch der Staatsſchatz um 66 Zloty ge⸗ 
ſchädigt wurde. Die Eheleute Bernowicz und die Smo⸗ 
gorzewſkis wurden wegen Steuerhinterziehung zur Ver- 
antwortung gezogen. Geſtern ſaßen ſie auf der Anklage⸗ 
bank des Bezirksgerichts. Leonhardt Bernowiez und Ing. 
Smogorzewſki wurden zu je 330 Zloty Geldſtrafe, die 
Frau zu 132 Zloty Gelöftrafe verurteilt. 


Er fing Brieftauben 


Staniſlaw Frontczak, der ein Freund von Tauben 
iſt, und fremde Tauben, ſo wie es ihm nur gelang, weg⸗ 
fing, machte auch vor Brieftauben nicht halt. So fing 
er einem Nachbarn, der für das Kriegsminiſterium be⸗ 
ſtimmte Brieftauben züchtete, mehrere Tauben dieſer 
Art weg. Die Sache wurde der Polizei gemeldet und 
Frontczak wurde zur Verantwortung gezogen. Geſtern 
ſtand er vor dem Bezirksgericht und wurde zu einem 


Monat Haft verurteilt. 
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Wegen Todesdrohung bestraft 


In Nowoſolna kam es zwiſchen Ferdinand Dusze! 
und Andreas Welke zu Streit wegen Vermögensfragen. 
Duszek, der betrunken war, zog einen Revolver, feuerte 
mehrere Schüſſe in die Luft ab und rief aus, er müſſe 
nun mit Welke Schluß machen. Die in Kenntnis geſetzte 
Polizei leitete eine Unterſuchung ein und zog Duszek zur 
Verantwortung. Dieſer hatte ſich jetzt vor dem Bezirks⸗ 
gericht unter der Anklage der Todesdrohung zu verant⸗ 
worten und wurde zu einem halben Jahr Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 


Unter der falichen Firma 
eines Rechtsanwalts 


Am 1. Juli wurden dem Rechtsanwalt Szerman 18 
Poſtkarten zurückgeſandt, weil ſie nicht entſprechend 
frankiert waren. Der Rechtsanwalt hatte aber die Poſt⸗ 
karten nie verſandt und der auf den Poſtkarten gedruckte 
Firmenkopf war gefälſcht. Bei den Poſtkarten handelte 
es ſich um die Einforderung von Guthaben durch einen 
Iſrgel Erlich, der Beſitzer der Firma Erdeha in der Mn- 
drzeja 7 ift. Erlich ſchob den Namen des Rechtsanwalts 
ohne deſſen Wiſſen vor, um die Schuldner einzuſchüchtern 
Er wurde zur Verantwortung gezogen. Geſtern verur- 
teilte das Bezirksgericht den unehrlichen Erlich zu 6 Moz 
naten Gefängnis. 


Dem Gegner den Finger abgebiſſen 
und als Jagdtrophäe heimgebracht 


Ein einer gewiſſen Doſis Humor nicht entbehrender 
Prozeß wurde geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht ver⸗ 
handelt. Boruch Juda Dereczynſki, Schächter von Be⸗ 
ruf, wohnhaft Pomorſta 67, und Aron Chwat beſaßen 
gemeinſam eine Villa in Tuszyn⸗Las. Ohne Wiſſen De⸗ 
reczynſkis vermietete Chwat dem 60jährigen Nuſem Da- 
vid Rotenberg aus Lodz ein Zimmer. Als Rotenberg 
am vereinbarten Tag die Wohnung beziehen wollte, wi⸗ 
derſetzte ſich dem Dereczynſki, wobei es zwiſchen ihm und 
Rotenberg zu einer Schlägerei kam. Rotenberg biß hier⸗ 
bei dem Dereczynſki ein Stück vom Finger ab, das er 
mitnahm und zu Haus als „Jagdtrophäe“ an einen Na⸗ 
gel hängte. Dereczynſki erſtattete gegen Rotenberg An⸗ 
zeige, der ſich geſtern vor dem Bezirksgericht zu verant⸗ 
worten hatte. Er wurde zu 10 Monaten Gefängnis 
berurteilt 


—— 


Vom Auto tödlich überfahren 


In den geſtrigen Abendſtunden wurde in Mubi- 
Pabianicka auf der Pabianicer Chauſſee von einem Per⸗ 
ſonenauto der Firma Horak der 42jährige Antoni Wie⸗ 
ruszewſki, wohnhaft in Ruda⸗Pabianicka, überfahren. 
Er erlitt Schädel⸗ und Armbrüche und verſtarb im Kran⸗ 
kenhaus. 


— 


Geſchäftliches 


Stützen, heben und kombinieren kann man den Gr 
ſchmack einer Speiſe Das iſt das Geheimnis des guten 
Kochens. Den einen Geſchmack muß man durch Gleich⸗ 
artiges heben, den anderen durch ähnliches ſtützen und 
den dritten mit Andersartigem kombinieren. Stützen 
heben und kombinieren können Sie Ihren Kaffeege⸗ 
ſchmack durch den neuartigen Geſchmacks⸗ und Aromaſtoff 
zum Kaffee, durch Karo⸗Franck in Würfeln. 


Verhaftungen in Nuda-Pabianſcka 


Dieſer Tage fand bekanntlich in Ruda⸗Pabianicka 
eine Verſammlung ſtatt, um zu den Parlamentswahlen 
Silellung zu nehmen. Als Redner betätigten fih der 
Präſes der Nationalen Partei, Tadeusz Jendrzejezak 
(Micliewiczſtraße 31), und das Verwaltungsmitglied 
Zygmund Witt Pilſudſkiſtraße 83), die zur Boykottie⸗ 
rung der Wahlen aufforderten. Sie wurden deswegen 
geſtern verhaftet. Der Fall hat begreifliches Aufſehen 
erregt. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Qt 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bofarſki i Ska, 
Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowſka 147. 


Rus demdeutſchenGeſellſchaftsleben 


Im Silberkranze. Am heutigen Tage feiern Hert 
Theodor Kube und ſeine Ehegattin Klara geb. Prüfer 
das Feſt ihres ſilbernen Ehejubiläums. Der Jubilar iſt 
Vorſtandsmitglied des Bandweberverbandes und lang- 
zahriger Lejer unſeres Blattes. Auch wir gratulierer 
dem Jubelpaar: zu ihrem heutigen Ehrentage. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Zentrum. Am Donnerstag, dem 20. Oktobes, 
um 6,30 Uhr abends, findet im Arbeiterheim eine 
Sitzung ſtatt, auf welcher die Angelegenheit des Heimes 
geregelt werden fol. Das Erſcheinen aller Vorſtandsmit⸗ 
glieder iſt Pflicht. 


— 
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Solzeſtung — Tonnersiag, den 20. Ottober TIR. 


Aus dem Reiche | 


12 Gemeindevorſteher 
wegen Unterſchlagung  ongellant 


Ein großer Unterſchlagungsprozeß beſchäftigte drei 
Tage lang das Bezirksgericht in Radom. Wegen Un⸗ 
treue im Amt ſind angeklagt zwei Wojte und zehn Schul⸗ 
zen der Sammelgemeinde Rogow im Kreiſe Radom. 
Nich der Anklage haben die Angeklagten mehrere Jahre 
hindurch Unterſchlagungen zum Schaden der Staatskaſſe 
und des Kreisausſchuſſes begangen. Die Unterſchlagun⸗ 


gen reichen ſchon vier Jahre zurück. Im Jahre 1934 
war einem Mitglied des Kaſſenprüfungsausſchuſſes der 


Gemeinde Rogow, Witkowſki, die Kaſſenführung bei der 
Gemeindeverwaltung verdächtig vorgekommen, weshalb 
er gemeinſam mit dem Gemeindeſchreiber Maſternak eine 
Kaäſſen⸗ und Bücherprüfung vornahm. Dabei ergab ſich 
ein Fehlbetrag von 14 000 Zloty. Witkowſti erſtattete 
davon Meldung dem Gemeindevorſtand mit dem Antrag, 
eine Unterſuchung einzuleiten, weil unzweifelhaft Unter⸗ 
ſchlagungen verübt worden ſeien, und die Schuldigen zur 
Verantwortung zu ziehen Der damalige Wojt von Ro⸗ 
gow, Julian Tuszeza, verſtändigte aber davon weder die 
Aufſichtsbehörde noch die Polizei, er ließ fogar: die ſchul⸗ 
digen Schulzen weiter im Amt. Im Jahre 1935 konnte 
der Kaſſenprüfungsausſchuß keine weiteren Prüfungen 
vornehmen, weil die Mitglieder mit den Vorbereitungen 
zu den Sejm- und Gemeindewahlen beſchäftigt waren! 
Die nächſte Kaſſenprüfung war erft im Jahre 1936, und 
dabei ergab ſich, daß die Angeklagten inzwiſchen größere 
Steuerbelräge in die eigene Taſche geſteckt hatten. Das 
Urteil in dieſem, gewiß Auſſehen erregenden Prozeß ſoll 
in den nächſten Tagen verkündet werden. 


Die Neuordnung im Olfa⸗Gebiet 

Aus Teſchen wird berichtet: Das Gerichtsweſen für 
den weſtlichen Teil des Teſchener Gebiets wird zur Zeit 
neu geſtaltet, und es ergeben ſich für das Land weſtlich 
der Olſa verſchiedene Aenderungen. Die Umwandlung 
der früher im tſchechoſlowakiſchen Teil beſtehenden Be 
zirtögerichte in Burggerichte iſt allerdings eine Form 
jehe, um jo mehr, als die Gerichtsbezirke mit Ausnahme 
des Weſt⸗Teſchener und des Jablunkauer unverändert 
bleiben. Während das Burggericht Teſchen⸗Weſt mit dem 
von Teſchen⸗Oſt zuſammengelegt und von nun an unter 
der Leitung des bisherigen Leiters des Burggerichts 
Teſchen, Dr. O. Boguflawſki, ſtehen wird, erfährt der 
Jablunkauer Gerichtsſprengel, den der frühere Leiter des 
Arbeitsgerichts in Tarnowitz, T. Kachnikiewicz, leiten 
wird, durch die Einbeziehung der im Jahre 1920 abge⸗ 
trennten Gemeinden Iſtebna, Jaworzynka und Konjakau 
eine Erweiterung. Das Burggericht Freiſtadt, das den 
Bereich des ehemaligen Gerichtsbezirks Freiſtadt umfaßt, 
wird unter Leitung des Teſchener Burgrichters Adam 
Romankiewicz ſtehen, das Burggericht Oderberg, deffen 
Bereich ebenſalls gleich geblieben iſt, unter Leitung des 
früheren Bielitzer Burgrichters Karl Hantarius. Der 
Gexichtsſprengel des Kreisgerichts Teſchen⸗Oſt wird durch 
die Einbeziehung des Olſa⸗Kreiſes eine namhafte Erwei⸗ 
terung erfahren und umfaßt demnach die Bezirke Teſchen, 
Jablunkau, Freiſtadt, Oderberg, Skotſchau, Bielitz und 
Schwarzwaſſer. 

Die neuen Burggerichte des Olſa⸗Kreiſes haben ihre 
Tätigkeit noch nicht aufgenommen, und die bei ihnen noch 
aus der tſchechoſlowakiſchen Zeit anhängigen Verfahren 
ruhen gemäß Par. 161 der Zivilprozeßordnung. Eine 
Wiederaufnahme der Verfahren iſt nur auf Antrag der 


Parteien möglich. 


15 Jahre Bielitzer Jugend 


Jubiläums feſt der deuiſchen ſozialiſtiſchen Jugend 


Das obige Feſt, das bereits für den 2. Oktober an⸗ 
gekündigt war und infolge der Maßnahmen, die wegen 
der geſpannten politiſchen Verhältniſſe angeordnet wa⸗ 
ren, verſchoben werden mußte, hat am Samstag, dem 
15. Oktober, ftattgefunden. 


Nachdem bei unſeren Gäſten die Pünktlichleit keine 
beſondere Rolle ſpielt, konnte das Feſt erſt mit einiger 
Verſpätung beginnen. Der große Saal des Arbeiter⸗ 
heims war mit ſozialiſtiſchen Emblemen und roten Fah⸗ 
ven feſtgich geſchmückt. Nachdem ſoeben die traurige 
Nachricht von dem Hinſcheiden des Genoſſen Reger zur 
Kenntnis gelangt iſt, widmete der Obmann des Bezirks⸗ 
vorſtandes der DS Ap Genoſſe Follmer dem Verſtorbe⸗ 
nen einen warmen Nachruf. Er zeichnete das Leben 
und Wirken dieſes Veteranen der ſozialiſtiſchen Bewe⸗ 
gung in Polen, wobei er beſonders hervorhob, daß Ge⸗ 
noſſe Reger zeitlebens Vorſitzender der polniſchen ſozia⸗ 
liſtiſchen Jugend, welche in der „Sila“ organſſiert iſt, 
war und forderte die Verſammelten und beſonders die 
Jugend auf, nach dem Muſter dieſes herrlichen tat- und 
kampfreichen Lebens ihr eigenes Leben zu geſtalten. 
Stehend, ſchmerzerfüllt, hörten die Verſammelten die 
Anſprache des Genoſſen Follmer an. 


Hierauf jang der AGV „Frohſinn“ das Chorlied 
„Der Freiheit mein Lied“, das mit Beifall aufgenommen 
miltde. 

Mit einem von der Jugendgenoſſin Mimi David 
ſchön geſprochenen Prolog begann das eigentliche Feſt. 
Es folgte die Uebergabe der von der Partei geſpendeten 
Sturmfahne an den Fahnenträger Genoſſen Lipſchütz 
mit einer Anſprache, in welcher Genoſſe Follmer, der die 
Fahne übergab, beſonders hervorhob, daß dieſe Feier in 
einem Augenblicke des Aufſchwunges der ſozialiſtiſchen 
Jugendbewegung ſtattfindet, der ſich trotz aller widerſtre⸗ 
bender Einflüſſe der Nazis vollzieht und forderte die Ju⸗ 
gend auf, dieſer Fahne, die ſie in den Kämpfen führen 
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Bielitz-Biala u. Umgebung 
Moiorraduniälle 


Am Sonntag ereignete ſich in Bujakow bei Biala 
ein ſchwerer Motorradunfall. Der Motorradfahrer Wlo⸗ 
järzak unternahm mit zwei Freunden auf ſeinem Motor- 
rad einen Ausflug, als er plötzlich die Herrſchaft über das 
Motorrad verlor und in den Straßengraben ſtürzte. Er 
erlitt dabei eine ſchwere Kopfverletzung und blieb be⸗ 
wußtlos unter der Maſchine liegen. Auch ſeine 
Freunde erlitten ziemlich ſchwere Verletzungen. 
mußten nun alle durch die Rettungsgeſellſchaft 
Bialaer Spital übergeführt werden. 

Am Sonntag gegen 6 Uhr wurde die Rettungsgeſell⸗ 
ſchaſt nach Swientoszowka bei Grodziec gerufen, wo ein 
gewiſſer Roman Piekarſki aus Orlau mit ſeinem Motor⸗ 
rod in einen Graben geſtürzt war. Er erlitt bei dem 
Sturze ſchwere Kopfwunden, während ſeinem Mitfahrer 
Rudolf Gorecke der rechte Oberſchenkel gebrochen wurde. 
Beide wurden in das Bielitzer Spital übergeführt. 


beiden 
Sie 
— 


in das 


ſoll, Treue zu bewahren. Genoſſe Lipſchütz übernahm die 
Fahne, worauf alle Mitglieder der Jugendgruppe den 
Eid leiſteten. 

ierauf ertönte das Lied: „Fahnenſchwur“, ſehr 
ſtimmungsvoll vom AG „Frohſinn“ vorgetragen. In 
der Feſtrede, die Genoſſe Dr. Glücksmann hielt, wurde 
darauf hingewieſen, daß wir die Gründungsfeier in der 
Zeit von Stürmen, von hochgehenden Wellen, die ſich 
gegen unſer Schiff richten, begehen. Unſere Gegner 
ſagten uns ſchon tot. Doch nicht zum erſten Mal. Red⸗ 
ner gibt einen Ueberblick der Geſchichte der ſozialiſtiſchen 
Bewegung, die keinesfalls gradlinig war. Inmitten des 
Aufſtieges lam ſo manchmal ein Rückſchlag und damit die 
Freude der Feinde, die glaubten, den Sozialismus ab⸗ 
getan zu haben. Und doch — immer wieder erſtarkte die 
Arbeiterbewegung und marſchierte wieder vorwärts. 
Die ſozialiſtiſche Idee, die auch unſere Jugend beſeelt, iſt 
unbeſiegbar, weil ſie jedem Volke die Freiheit und den 
Wohlſtand verheißt. Augenblicklich feiert die Tyrannei 
Orgien. Wo ſie noch nicht feſten Fuß gemaßt hat, dort 
verzeichnet die Arbeiterbewegung einen Aufſchwung. 
Auch bei uns. Die Enthüllung dieſer neuen Jugend 
fahne bedeutet einen wichtigen Markſtein. Sie jól un 
ierer Jugend, die der Arbeit und Freiheit, einen gehö 
rigen Platz im geſellſchaftlichen Leben miterkämpfen will, 
ein Anſporn in ihrem Kampf ſein. 


Die Jugendgenoſſen boten alsdann einige Sprech 
chöre wie „Wohlan wer Recht und Wahrheit achtet“, 


„Wir ſind ein neu Geſchlecht“, „Spanien“ u. a. m., die 
von den Anweſenden beifällig aufgenommen wurden. 
Nach der Pauſe wurde ein Einakter unter dem Titel, 
„O dieſe Sozialiſten“ von den Jugendgenoſſen geſpielt 
und hinterließ bei den Zuhörern einen tiefen Eindruck. 
Mit dem Liede „Dem Morgenrot entgegen“ von den 
Jugendgenoſſen vorgetragen nahm dieſes denkwürdige 
Feſt ſeinen Abſchluß, worauf bis in die ſpäte Nacht dem 
Tanze gehuldigt wurde. 


1 


Neſſerſtecherei bei einer Tanzunterhaltung 
in Gabri 


Bei einer Tanzunterhaltung in Szezyrk kam es 
zwiſchen den Brüdern Johann und Joſef Pentka und 


dem Ignatz Tarnawa zu einem Streit, der ſchließlich in 
eine Rauferei ausartete. Tarnawa zog ein Meſſer und 
verletzte die beiden Brüder ſo ſchwer, daß beide durch die 
Rettungsbereitſchaft ins Bialaer Krankenhaus gebracht 
werden mußten. Die nähere Unterſuchung ergab, daß 
Johann Pentka mehrere Stichwunden in den Bauch und 


Joſef Pentia Meſſerſtiche in den Rücken und in den Kopf 


erhalten hatte. Kaum eine Stunde ſpäter wurde die 


Rettungsgeſellſchaft abermals nach Szezyrk gerufen, wo 


ie in derſelben Gaſtwirtſchaft den Ignatz Tarnawa mit 
18 Meſſerſtichen in Kopf und Rücken in faft hoffnungslo⸗ 
ſem Zuſtand vorfand. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß 
Freunde der Brüder Pentka dieſelben ſofort gerächt ha⸗ 
ben. Die Polizei hat die Unterſuchung eingeleitet. 
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Oberichlefien 
Das Bilinditidenimal in Kattowitz 


Vor dem Wojewodſchaftsgebäude in Kattowitz Mur 
mit dem Bau des Denkmals für Marſchall Pilſudſki, da 
zugleich aber auch das künftige Aufſtändiſchendenkm 
izin wird, begonnen. Die Aufſtellung des Denkmal 
dürfte erſt im nächſten Jahr erfolgen. Gleichzeitig fo 
der Platz, wie der Wojewode auf der letzten Tagung de 
Aufſtändiſchen erklärte, den Namen „Platz der Aufſtänd 
ſchen“ erhalten. In dieſem Jahre ſoll auch noch dg 
Haus der Aufſtändiſchen“, das zum größten Teil ay 
fentlichen Mitteln an der Matejkoſtraße gebaut wi 
fertiggeſtellt werden. Aehnliche Häuſer ſollen, wie de 
Wojewode ankündigte, zumindeſt in allen Kreisſtädtz 
der Wojewodſchaft gebaut werden. 


Streik in der Eroned-Hütie 


Die Gieſche AG wird wegen angeblichen Abſatzmag 
gels den Betrieb der Walther Croneck-Hütte (Bleihükk 
in Eichenau beträchtlich einſchränken. Sie hat 108 W 
beitern der 181 Mann ſtarken Belegſchaft zum 27. Ok 
ber gekündigt. Im Zuſammenhang damit haben q 
Montag die 64 Mann der Mittagsſchicht die Arbeit ni 
dergelegt und die Betriebsanlagen beſetzt, wobei fie e 
klärten, jie würden die Arbeit nicht eher aufnehmen, dl 
die Kürdigungen zurückgezogen feien. Nach einſtündige 
Streik aber haben die Leute die Arbeit doch aufgenon 
men, weil ihnen der Betriebsrat verſichert hatte, 
werde wegen der Kündigungen den Demobilmachung 
fommijjar anruſen. 


— 


Deviſenerhöhung an die Tarnowitzer Sparkaſſe. 


Die Stadtſprakaſſe in Tarnowitz, die einzige Da 
ſenbank im ganzen Kreiſe, hatte bisher nur die Heredi 


gung, ſoviel deutſche Mark zu verkaufen, wieviel jie - 


ber von Privatkunden erworben hatte. Das hatte ği 
Folge, daß in dieſer „Deviſenbank“ jo gut wie niemal 
deutſche Mark zu haben waren; denn bei den niedrig 
Kurs in Polen dachte kaum jemand daran, deutſche Mit 
vorſchriftsmäßig der Bank anzubieten, ſondern er y 
handelte fie lieber unter der Hand zu höherem Qui 


Nunmehr ſoll es in der Sparkaſſe mehr deutſche Ma 


geben, wie ein polniſches Blatt berichtet. Die Deviſe 
kommiſſion hat der Kaffe einen größeren Betrag an bei 
ſchen Mark überwieſen. Wir wollen hoffen, daß bil 
Nachricht ſtimmt und daß die Sparkaſſe immer gemü 
deutſches Geld zur Verfügung haben wird, um alle 
den zufriedenſtellen zu können; denn deutſche Mark wg 
den doch immer viel gebraucht. 


Nabiate Gaſthausbeſucher 


Im Saale des Hüttenkaſinos in Paruſchowitz Mu 
es in der Sonntagnacht zu einer ſchweren Schlägen 
Im betrunkenen Zuſtande beläſtigten die Brüder Joh 
und Paul Menga und Erich Palarz die Gäſte. Da 
niemand den Raufluſtigen ſtellte, ließen fie ihre Wut 
den Einrichtungsgegenſtänden aus, fo daß man ſchliz 
lich Polizei herbeiholen mußte. Kaum betraten die W 
amten den Saar, Fu iourden fie von den Raufbolden Mm 
Stühlen und G'äſern beworfen und mußten ſich gueh 
ziehen. Schließlich gelang es den Beamten die Rad 
brüder zu überrumpeln. Dabei wurde ein Polizeibeas 
ter durch einen Schlag mit einem Stuhl ſchwer verlg 
und einem anderen Beamten biß einer der Beiſelbrüß 
den kleinen Finger ab. Crit nach Heranziehung von Wa 
ſtärkung, die mit dem Gummiknüppel eingriff, fonnt 
die Angreifer abgeführt werden. 


— — 


Sireitende Erben 


Die Brüder Franz und Johann Papkala aus Bi 
ſchowitz lebten nach dem Tode ihrer Mutter wegen N 
Verteilung des kleinen Nachlaſſes in ſtändigem Sti 
Die ſtändigen Reibereien hatten erft dann ein Ende, d 
vor etwa drei Jahren Franz Paplala nach Deutſchlaß 
ging. Als er vor zwei Monaten zurückkehrte, verſut 
er, ſeinen Bruder Johann zu ſprechen, vor allem wol 
er auch über den Nachlaß der Mutter etwas in Erfa 
rung bringen, doch wich ihm dieſer immer aus. Schlit 
lich ſtellte er ihn aber doch einmal, und die beiden gem 
ten auch hart aneinander. Zu dieſer „Beſprechuß 
hatte er eine Axt mitgenommen, um für alle Fälle gh 
chert zu ſein. Der Bruder kam auch bewaffnet, und zug 
mit einer Brechſtange. Als Johann Papkala dem fei 
lichen Bruder mit der Hand ins Geſicht ſchlug, zog die 
icine Axt hervor und führte mit den Worten: „I 
ſchlage ich dich tot“ einen Hieb nach des Bruders Koh 
Johann fing den Schlag mit der linken Hand auf, W 


bei ihm der Daumen glatt abgeſchlagen wurde. Gegi 
Franz Papkala wurde ein Strafverfahren wegen de 


ſuchten Totſchlags anhängig gemacht, das am Mon 
vor der Großen Strafkammer in Chorzow zum Auskeh 
gelangte. Der Angeklagte beteuerte vor Gericht, daß! 
nicht die Abſicht gehabt habe, ſeinen Bruder zu erii 
gen. Das Gericht beſtätigte jedoch die Anklage und her 
urteilte Franz Papkala zu eineinhalb Jahren Gefängſh 
ohne Bewährungsfriſt. 


